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§ Kulturelle Werke wie Malereien, Musik, Fotografien, 
Zeichnungen, Texte etc. sind in aller Regel urheberrechtlich 
geschützt.

§ Werke sind auch im Entwurfsstadium meist schon geschützt (z. 
B. Skizzen oder frühe Manuskripte)

Till Kreutzer

Urheberrecht schützt „Werke“
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§ Urheberrecht schützt Schöpfungen, Gestaltungen als 
persönliche kreative Leistungen

§ Gegenstand des urheberrechtlichen Schutzes ist stets ein 
konkretes Werk, also eine kreative Gestaltung

Was sind geschützte Werke (und was nicht)?
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§ Nicht schutzfähig (= gemeinfrei) sind die 
Schaffensgrundlagen. Beispiele: 

§ Idee/Konzept für eine Videoinstallation

§ „Story“ eines Romans 

§ Die einem Nachrichtenartikel zugrunde liegenden Fakten 
und Informationen

§ Die Sprache, Musikrichtungen oder Tonarten

Was sind geschützte Werke (und was nicht)?
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§ Urheberrecht entsteht „automatisch“ durch die 
Werkschöpfung. Es bedarf keiner Anmeldung, Registrierung 
oder Urheberrechtskennzeichnung (kein © erforderlich)

§ Auch unkörperliche Schöpfungen, die nie aufgezeichnet oder 
aufgeschrieben wurden, können geschützt sein (wie 
improvisierte Choreographien oder Musikinterpretationen)

Till Kreutzer

Entstehung und Ende des Schutzes
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§ „Frei“ sind kreative Leistungen, die die Schöpfungshöhe nicht 
erreichen oder durch Ablauf der Schutzfrist gemeinfrei 
geworden sind

§ Die urheberrechtliche Schutzdauer beträgt 70 Jahre post
mortem auctoris

Till Kreutzer

Entstehung und Ende des Schutzes



Till  Kreutzer Seite 8

§ Leistungsschutzrechte schützen nicht-schöpferische 
kulturelle und technische Leistungen:

§ Investitionen (beispielsweise Datenbankherstellerrecht, 
Tonträgerherstellerrecht, Presseverlegerrecht, Filmherstellerrecht)

§ Interpretationen (beispielsweise Interpreten- und 
Schauspielerrechte)

§ Nicht-schöpferische kreative Leistungen (beispielsweise 
Lichtbildrecht)

§ Vermittlungsleistungen (beispielsweise Recht von 
Sendeunternehmen)

Urheber- und Leistungsschutzrechte
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§ Urheberrechts-/Leistungsschutz heißt: Generell Nutzung nur 
mit Zustimmung des Rechteinhabers erlaubt, ausnahmsweise 
durch gesetzliche Ausnahmen gestattet

§ Drei Möglichkeiten, geschütztes Material zu nutzen, das man 
nicht selbst geschaffen hat:

§ Lizenzvertrag (Einräumung von Nutzungsrechten)

§ Gesetzliche Nutzungserlaubnis („Schrankenbestimmung“)

§ Öffentliche Lizenz (Open Content- oder Open Source-Lizenz)

Was bedeutet „Urheberrechtsschutz“?
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Fragen?
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Zitatrecht (§ 51 UrhG)

• Voraussetzungen: 

1. Die Zitate dienen nur der Unterstützung des eigenen Werkes.  
Besteht dies nur oder vorwiegend aus Zitaten -> kein Zitatrecht 

2. Der Umfang jedes einzelnen Zitats ist angemessen. Daumenregel: 
Muss ich/ist es sinnvoll in diesem Umfang zu zitieren?

3. Besteht zwischen meinem Werk und dem Zitat ein innerer 
Zusammenhang? Beispiele: Beleg für eigene Ausführungen, 
Hommage an anderen Künstler, Auseinandersetzung mit zit. 
Werk
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Zitatrecht (§ 51 UrhG)

• Voraussetzungen: 

4. Quellenangabe: zumindest Fundstelle (z. B. Link) und Urheber. 
Deutlicher Hinweis, dass es sich um einen zitierten Inhalt handelt! 

5. Das Zitierte nicht ändern! Betrifft inhaltliche Änderungen wie 
Kolorierung, Übersetzung des Tons o. ä.
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• Lehrende (z. B. an Kunst- und Musikhochschulen) oder 
Forscher dürfen „bis zu 15%“ von geschützten Werken 
geschlossenen Gruppen von Unterrichtsteilnehmern 
oder Wissenschaftlern öffentlich zugänglich machen

• Bsp: Fernlehre, Online-Vorträge, Video-Konferenzen 
mit größeren Teilnehmergruppen etc.

• Gilt nur für „nicht kommerzielle“ Lehre und Forschung 
und nur bei bestimmt abgegrenzten Benutzerkreisen 
(nicht für Videos, die auf YouTube o.ä. eingestellt 
werden)

Nutzung für wissenschaftliche 
und Unterrichtszwecke (§60a, §60c UrhG)
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• Unwesentliches Beiwerk, § 57 UrhG
Mehr oder weniger zufälliges „Ins-Bild-Geraten“ (z. B. Bild an 
der Wand, laufender Fernseher im Hintergrund). 

• Panoramafreiheit, § 59 UrhG
Gilt für Werke (insb. Bauwerke und Kunstgegenstände), die sich 
„bleibend“ an öffentlichen, frei zugänglichen Plätzen befinden. 
Erlaubt auch kommerzielle Nachnutzung der 
Vervielfältigungsstücke (z. B. Fotos, Postkarten, Zeichnungen).

• Satire- und Parodiefreiheit
Sog. freie Benutzung nach § 24 UrhG, falls eine satirische oder 
parodistische Eigenleistung besteht. 

Weitere Schrankenbestimmungen
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Fragen?
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§ Verweise auf externe Quellen sind meist zulässig!

§ Die Vervielfältigung der Quellen – v. a. Kopieren von Inhalten 
auf andere Server/Webseiten, copy & paste in soziale 
Netzwerke oder in eigene Kunstwerke etc. – ist meist 
unzulässig!

Till Kreutzer

Kopieren, Verlinken, Embedden
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§ Zulässig sind v. a.: Verlinkungen, Embeds, teilen/sharen von 
Inhalten, soweit Dateien nicht vervielfältigt werden

§ Achtung: Anbieterhaftung bei Verweisen auf illegale Inhalte 
dennoch möglich

Till Kreutzer

Verlinken, Embedden, Verweisen
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Fragen?
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§ Open Content = urheberrechtlich geschützte, aber „offen“ 
lizenzierte Inhalte (≠ gemeinfreie Inhalte)

§ Inhalte unterliegen vertraglichen Regelungen (= Open Content-
Lizenz), die auch Pflichten enthalten

Till Kreutzer

Was ist „Open Content“?
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§ Nutzung ist kostenlos, Inhalte sind frei verfügbar und können 
sehr umfassend ohne individuelle Zustimmung genutzt, z. B. in 
eigene Werke integriert werden

§ Millionen Werke aller Art (von Fotos über Musik bis zu Filmen) 
sind online frei verfügbar

Till Kreutzer

Was ist „Open Content“?
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§ Open Content kann sehr frei genutzt werden

§ Nutzungsregeln wesentlich weniger komplex als bei 
gesetzlichen Nutzungserlaubnissen

§ Kein individueller Lizenzerwerb nötig: Rechte werden bei 
Nutzung  automatisch eingeräumt

Till  Kreutzer

Vorteile von Open Content
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§ Wesentliche Lizenzpflichten:

☞Nennung des Urhebers/Lizenzgebers
☞Angabe der Lizenz, Verweis auf den Lizenztext
☞ Link zur Originalquelle

Till Kreutzer

Open Content
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Creative Commons
§ Creative Commons (CC) ist das mit Abstand verbreitetste Open 

Content-Lizenzsystem

§ Millionen von Inhalten (Musik, Texte, Fotos, Filme) sind unter 
CC im Netz verfügbar
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Creative Commons
§ Idee: Teilen (sharing) von urheberrechtlich geschützten 

Werken und den darin befindlichen Informationen, Förderung 
einer „digitalen Allmende“

§ Creative Commons ist nicht eine Lizenz, sondern ein 
Lizenzbaukasten

§ CC-Lizenzen dürfen von jedem frei genutzt werden



Creative-Commons-Lizenzen

Namensnennung

Namensnennung-KeineBearbeitung

Namensnennung-NichtKommerziell

Namensnennung-NichtKommerziell-KeineBearbeitung

Namensnennung-NichtKommerziell-Weitergabe unter
gleichen Bedingungen

Namensnennung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen
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Wie und wo finde ich Open Content? 

Till  Kreutzer



















40



41



Till Kreutzer Seite 42

Fragen?



Weitere Informationen

https://kultur-b-
digital.de/wp/wp-
content/uploads/2020/05
/kulturBdigital_Leitfaden_
Livestream-
Rechtliches_final.pdf





Englisch
http://www.unesco.d
e/fileadmin/medien/
Dokumente/Kommu
nikation/Open_Cont
ent_A_Practical_Guid
e_to_Using_Open_C
ontent_Licences_we
b.pdf

Nutzerleitfaden zu 
Open Content

Deutsch
https://irights.info/ar
tikel/neue-version-
open-content-ein-
praxisleitfaden-zu-
creative-commons-
lizenzen/26086
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


